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Was treibt einen zu einer solchen Kraftanstrengung, die das Schreiben eines Buches immer
verlangt? Erstens erreichen wir mit den NachDenkSeiten nicht jene Menschen, die lieber
Gedrucktes auf Papier lesen. Zweitens, und das ist auch die Erfahrung vieler unserer
Leserinnen und Leser, gibt es immer noch sehr viele, die eins zu eins das glauben, was
gesagt, geschrieben und gesendet wird, und eben nicht kritisch hinterfragen. Drittens gibt
es andere, für die ihre und unsere Welt immer rätselhafter wird. Ihnen will ich mit dem
Buch kompakt vermitteln, dass ihre Zweifel berechtigt sind. Allen zusammen werden Hilfen
angeboten, die täglichen Manipulationen schneller zu erkennen. Albrecht Müller

Unten, am Ende dieses kleinen Textes, finden Sie das Inhaltsverzeichnis des Buches. Zur
Erläuterung: Nach der Einführung (I.) wird in Kapitel II. das Umfeld beschrieben, in dem
wir uns heute bewegen – die Medienkonzentration und die weitere Kommerzialisierung der
Medien zum Beispiel, die Verschiebung der Ordinate, also des Standpunkts von Medien, die
bisher als fortschrittlich galten, die wachsende Bedeutung der PR einschließlich Influencer
u.a.m..

Dann werden in Kapitel III. siebzehn Methoden der Manipulation erläutert. Darunter sind
auch solche, die im Buch neu benannt und beschrieben werden, zum Beispiel der
„Wippschaukeleffekt“. Dann folgt das Kapitel IV. mit der Beschreibung von Fällen von
Meinungsmache und der dahinter steckenden Strategien. In beiden Kapiteln werden die
Aussagen mit tatsächlichen Vorgängen belegt. Nach Einschätzung von Lesern sind diese
Texte auch für Leser/innen interessant, die sich für neuere Geschichte interessieren. Da gibt
es manches Déjà-vu und beim Lesen vermutlich auch oft ein „Aha-so ist das gewesen“. Ich
habe mich bemüht, Zusammenhänge sichtbar zu machen. Im Schlusskapitel V. – „Zum
Augen öffnen gehören mindestens zwei“ – werden zweifelnde und kritische Beobachter des
Geschehens dazu ermuntert, sich zusammenzutun.

Freunde der NachDenkSeiten haben viel zum Inhalt dieses Buches beigesteuert.

Deshalb steht auf Seite 4 das Folgende:

Leserinnen und Leser der NachDenkSeiten haben zu diesem Buch ungemein viel
beigetragen. Sie berichten täglich von ihren Medienbeobachtungen, von guten
Artikeln und informativen Fernseh- und Hörfunksendungen, aber auch von üblen
Manipulationsversuchen. Mit den »Hinweisen des Tages« werden diese
Beobachtungen allen NachDenkSeiten-Nutzern zugänglich gemacht. Darüber
hinaus sind die Lesermails eine Fundgrube voller Anregungen für ein Buch wie
dieses. Deshalb bedanke ich mich ausdrücklich bei Ihnen, den Freunden von
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www.nachdenkseiten.de.

In der Süddeutschen Zeitung waren die NachDenkSeiten mit Bezug auf das neue Buch des
Herausgebers bösartig angegriffen worden. Was vermutlich dahinter steckt, habe ich am
16. September und dann in einem Video-Interview erläutert. Der unerwartete Angriff kann
nur so verstanden werden, dass andere Medien davor zurückschrecken sollen, das Buch zu
besprechen und Interviews zu machen. Das wären die normalen Wege, um potentielle
Leserinnen und Leser von der Neuerscheinung zu unterrichten. Jetzt sind wir auf andere
Wege angewiesen. Deshalb die Bitte an Sie:

Helfen Sie bitte mit, die zu erwartende Medienbarriere zu überwinden. Machen Sie
Bekannte, Freundinnen und Freunde, Kolleginnen und Kollegen und auch den
Buchhändler Ihres Vertrauens auf das Buch aufmerksam.

Das Buch ist ab sofort überall im Buchhandel erhältlich.

Bibliografische Angaben: 144 Seiten. Klappenbroschur. ISBN: 9783864892189. 14 €.
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